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Direction : lUnltcv 0cimi'|<>lbtMftl|rtiifcn.

(Srfdjeint je ®onner§tag§ uub toftet per ©emejter gr. 3. 60, per £jat;r g-r. 7. 20

tynferate 20 ®t§. per einfpaltige Sßetitgeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjetibcn Rabott.

iiiridj, belt LT. fattttav 190T.

Podjrnfpnidj :
aCöitlft bleiben ®« ein ganger Wann,
9Jîuftt in bet Sauft bie ßiigcl bau

iScvlmitbötucfcn.

2)er Sdjmiebe» mtb SBagner»
meifter=Sercin bcr ©tabt Sern
tjielt ©onntag ben 13. 3an. im
Reftauront Sieri,Sänggaffe, fei=

ne orbentlicfje |jaiiptwerfamm=
lunçt ab. Unter ben ©rattanben

v finb fjauptfäc^licf) ju nennen:
SBafj! be§ Sorftanbe§, welcher neu beftetlt rourbe, unb
©ingabe ber 3trbeiterfdE)aft, meiere bie Serfürpng ber
2lrbeit§jcit non 10 auf 972 ©tunben nebft üblictjen 3u=
gaben oertangt. Rad) gematteter ®i§fuffion rourbe benn
auch einfiimmig befchloffen, bie Serfürpng ber 2lrbeit§--

geit ju beroitligen, nacf)bem 3ü4<h unb Safel in biefer
Segieljung fdjon letjteê ^uftt uorangegangen roaren. ©in»

ftimmig roie§ man aber bie ffrorberung auf Cobnerböhung,
welcher ja tet)te§ $rühiat)t bebeutenb Rechnung getragen
rourbe, ab.

2larg. ©eroerbeuerbanb. 3)ie ÄrebitgenoffenfdEjaft be§

3larg. ©eroerbeoerbanbeê genehmigte in ibjrer erften
©eneraloerfammlung com 13. Qanuar im „Roten Jöau§"
in Saben bie Statuten. — ©iß ber ©efetlfdjaft ift Saben,
roo roahrfd)einlid) audt) ber Sorftanb beftellt roirb.

®er 3tuffid)t§rat beftet)t aus ben $£>. ^onegger,
©tabtammann, Sremgarten; ©cfjahmann, Su<f)binber»
meifter, 9larau; Cinï, ^abritant, Saben; £>erpg,
©penglermeifier, ©djöftlanb ; Stegge, ©d)uhgefd)äft,
Gaufenburg ; ^neidjen, ©atttermeifter, Rîuri, unb Reber,
Sudjbinbermeifter, 3urpd). — 2ll§ RedjnungSreoiforen
rouröen ernannt bie •££>. SRütler, Uhrmacher, Rturi :

£>unjifer, ïapejierer, Ratau, unb Rufti, Sanïbuchhalter,
Saben.

Set Steinl)auermeifter=Serbanb uou Cugent unb ttnt*
gebung macht ben Saubefjörben, 2Xrrf)iteften unb Sau»
iferren unb einem roeitern ißublifum bie SRitteilung, baß
er trot) be§ noch roaltenben ©teinhauerftreife§ burch 3u=
jug tüchtiger "ilrbeitsEräfte, bie mit ber ©treifberoegung
nicf)t§ mehr ju tun hüben rootten, in bie Cage oerfetjt
ift, jebe größere ober tteinere Slrbeit prompt unb recht»

geitig aufzuführen.
Unter bem Ramen ©d)micbmeifterucrein uou ©d)Uiar=

jeitburg unb Umgebung beftefjt mit ©it) in ©chroargen»
bürg eine ©enoffenfehaft, roeldje bie äßahrung ber Se»

rufsintereffen ihrer Rlitgtieber, gemeinfamen 3tnfauf oon
Rohmaterial, foroie bie Pflege ber freunbfchaftlichen
Stamerabfdjaft bejroedt. Rïê @enoffenfct)after fann jeber
im 2lmt ©dhroarjenburg unb Umgebung etablierte ©chmieb»
meifter aufgenommen roerben. ißräfibent ift ^riebrid)
Segelet bei ber Srünnftube in ©chroarjenburg; Sije=
präfibent : Robert ©djneiber, in ©djroarjenburg ; ©efre»
tär : @b. ßoß. im Rüfchegg=@raben ; Staffier : ©ottfrieb
Coretan, in 9Jîami§hau§; unb Seifiger Johann ißauli,
in ©uggisberg.

Uerfdjtcbimce
Sïir^eurenobûtion Sabcn. 3öie oerlautet, hut §err

Rattonalrat Salbinger fei. ju gemeinnügigen 3roecten
Çr. 40,000 teftiert, baoon 7*/ ulfo $r. 10,000 „für bie

gegenroärtig im SBurfe liegenbe Renooation ber ©tabt»
pfarrfirche" p Saben.

» s k f 7 <

'àZ

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Kereine.

ààWlîllNl!
Unabhängiges

Gesehciftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

luzti-irie sàeuemlîiiô

Direktion Walter Senn Asldinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. Kch per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. Jannar liN>7.

Wochtnsprulh: Willst bleiben Du ein ganzer Mann,
Mußt in der Faust die Zügel hau?

Uerdandswesen.

Der Schmiede- und Wagner-
meistcr-Bcrein der Stadt Bern
hielt Sonntag den 13. Jan. im
Restaurant Bieri,Länggasse, sei-

ne ordentliche Hauptversamm-
lung ab. Unter den Traktandenà sind hauptsächlich zu nennen:

Wahl des Vorstandes, welcher neu bestellt wurde, und
Eingabe der Arbeiterschaft, welche die Verkürzung der
Arbeitszeit von 10 aus lU/2 Stunden nebst üblichen Zu-
gaben verlangt. Nach gewalteter Diskussion wurde denn
auch einstimmig beschlossen, die Verkürzung der Arbeits-
zeit zu bewilligen, nachdem Zürich und Basel in dieser

Beziehung schon letztes Jahr vorangegangen waren. Ein-
stimmig wies man aber die Forderung auf Lohnerhöhung,
welcher ja letztes Frühjahr bedeutend Rechnung getragen
wurde, ab.

Aarg. Gewerbeverband. Die Kreditgenossenschaft des

Aarg. Gewerbeverbandes genehmigte in ihrer ersten
Generalversammlung vom 13. Januar im „Roten Haus"
in Baden die Statuten. --- Sitz der Gesellschaft ist Baden,
wo wahrscheinlich auch der Vorstand bestellt wird.

Der Aufsichtsrat besteht aus den HH. Honegger,
Stadtammann, Bremgarten; Schatzmann, Buchbinder-
meister, Aarau; Link, Fabrikant, Baden; Herzog,
Spenglermeister, Schöftland; Jegge, Schuhgeschäft,
Laufenburg; Jneichen, Sattlermeister, Muri, und Reber,
Buchbindermeister, Zurzach. — Als Rechnungsrevisoren
wurden ernannt die HH- Müller, Uhrmacher, Muri:

Hunziker, Tapezierer, Aarau, und Rufli, Bankbuchhalter,
Baden.

Der Steinhauermeister-Berband von Luzern und Um-
gcbung macht den Baubehörden, Architekten und Bau-
Herren und einem weitern Publikum die Mitteilung, daß
er trotz des noch waltenden Steinhauerstreikes durch Zu-
zug tüchtiger Arbeitskräfte, die mit der Streikbewegung
nichts mehr zu tun haben wollen, in die Lage versetzt
ist, jede größere oder kleinere Arbeit prompt und recht-
zeitig auszuführen.

Unter dem Namen Schmiedmeisterverein von Schwor-
zenburg und Umgebung besteht mit Sitz in Schwarzen-
bürg eine Genossenschaft, welche die Wahrung der Be-
rufsinteressen ihrer Mitglieder, gemeinsamen Ankauf von
Rohmaterial, sowie die Pflege der freundschaftlichen
Kameradschaft bezweckt. Als Genossenschafter kann jeder
im Amt Schwarzenburg und Umgebung etablierte Schmied-
meister aufgenommen werden. Präsident ist Friedrich
Beyeler bei der Brünnstube in Schwarzenburg; Vize-
Präsident: Robert Schneider, in Schwarzenburg; Sekre-
tär: Ed. Zoß, im Rüschegg-Graben; Kassier: Gottfried
Loretan, in Mamishaus; und Beisitzer Johann Pauli,
in Guggisberg.

Verschiedenes
Kirchenrenovation Baden. Wie verlautet, hat Herr

Nationalrat Baldinger sel. zu gemeinnützigen Zwecken
Fr. 40,000 testiert, davon 'I, also Fr. 10,000 „für die

gegenwärtig im Wurfe liegende Renovation der Stadt-
Pfarrkirche" zu Baden.
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